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LEIPZIGER BUCHMESSE

Das sind die besten Bücher für den Frühling

Stand: 16:43 Uhr | Lesedauer: 11 Minuten

Quelle: Verlage: Hanser(2); Classen (Ullstein); Wagenbach; Gallimard; Harper Collins; dtv; Montage: Infografik WELT

Krimis und Comics, Biografien und Romane – oder doch Debattenbücher?

Welche Lesestoffe sich in diesem Frühjahr besonders lohnen, erfährt man hier.

Es warten 55 persönliche Empfehlungen der Redaktion, kurz und knapp

vorgestellt.

er Bücherfrühling ist da! Und neben den Werken, die für den Preis der

Leipziger Buchmesse nominiert

(/kultur/literarischewelt/article250325004/Preis-der-Leipziger-

Buchmesse-Welche-Buecher-nominiert-sind.html) sind, gibt es auch ganz 

persönliche Empfehlungen. Wir haben sie jeweils sortiert: 1. Das beste Buch, 2. Ein 

kluges Buch, 3. Ein schönes Buch, 4. Ein zeitloses Buch, 5. Die Entdeckung. 

19.03.24, 19:49
Seite 1 von 14



Marc Reichwein empfiehlt:

1. Rüdiger Safranski: Kafka. Um sein Leben schreiben. Hanser,
256 S., 26 Euro.

„Ich bestehe aus Litteratur, ich bin nichts anderes und kann nichts anderes sein“. Von 

diesem Kafka-Zitat ausgehend, gelingt Safranski ein ebenso zartes wie souveränes 

Dichterporträt.

2. Franz Kafka: Der Process. Kommentierte Ausgabe. Hg. von Rainer Stach. 
Wallstein 397 S., 34 Euro.

Der Biograf Stach gilt als bester Kafka-Kenner unserer Zeit. Jetzt bietet er kluge 

Handreichungen zu den Hauptwerken Kafkas an. Betreutes Lesen at its best.

3. Kafkas Kosmos. Eine fotografische Spurensuche von Helmut Schlaiß. 
Manesse, 152 S., 50 Euro.

Der Fotokünstler Schlaiß ist ein Meister des magischen Reenactments in Schwarz-Weiß. 

Hier inszeniert er Orte, die Kafkas Leben und Schreiben inspirierten.

4. Mahler: Komplett Kafka. Suhrkamp, 128 S., 18 Euro.

Der Comic-Künstler Nicolas Mahler zitiert Kafka in Wort und Bild und kreiert einen 
unkonventionellen Blick auf Werk und Biografie. Gewitzt und fast kumpelhaft, bei 
alledem von großer Kennerschaft getragen.

5. Michael  Bienert:  „Wie  der  Himmel  über  der  Erde“.  Kafkas Orte  in  Berlin 

1921-1924. Frankfurter Buntbücher, 32 S., 10 Euro.

Kafka und Prag: ein Klischee! Kafka und Berlin: eine Liebes-Affäre, jetzt von Berlins 
führendem Literaturdetektiv als stupende Stadtführung aufgeschrieben.
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